ATnſerate 
werden angenommen 
m Poſen bei der Expedition 
Der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Eur. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
r. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 

Otto Riekiſch, in Firma 
J. Heumann, Wilhelmsplatz 8. 

Verantwortlicher Redakteur: 
@. Wagner in Poſen. 


— — 


Rebaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Ar. 647 


e feftrede] 
Pr. Berlin, 15. Sevi. [Auch eine Sedanfeſtrede. 
Der Neuen Niederſchleſiſchen Ztg.“ wird aus dem Wirkungskreiſe 
des bekannten Dr. Paul Ma funke über die Sedanfeier des 
Kriegervereins Rn folgendes mitgetheilt. Der Kriegerverein 
Aliwaſſer wollte, nachdem er Vormittags einen Ausmarſch gemacht 
und der Kommandeur des Vereins eine begelſternde Ansprache ger 
halten hatte, Abends einen Tanz beranftolten. „Ehe es jedoch dazu 
kam, erſchien der Herr Pfarrer Dr. Majunke aus Hochkirch mit 
dem Herrn Kaplan. Er begrüßte den Verein und bedauerte, 
daß er nicht ſelbſt die Rede, welche er dem Kreldelwitzer Verein 
gehalten hatte, wiedergeben könne, da er ſich infolge der ftaubigen 
Fahrt angegriffen fühle. Er ertheile daher dem Herrn Kaplan 
das Wort. In ſeiner Rede erzählte dieſer nun den Verlauf des 
Krieges von 1870/71 bis Sedan In kurzen Worten, wobei er den 
Lebenslauf zweier franzöſiſcher Heer führer, 
Mac Mahons und Bazaines, beſonders bervorhob. Beide wären 
ſehr gläubige Cbriſten geweſen, hätten täglich 
die heilige Meſſe beſucht, ſowie auch täglich 
ihren Roſenkranz gebetet. Unter underem ſaate er auch, 
ein jeder wüßte wohl, daß, wenn zwet mit einander haderten, es 
nicht immer der Stärkere wäre, der die Veranlaſſung dazu gebe. 
So wäre es auch im Kriege 1870 geweſen, denn ein ſehr hoher 
Staatsmann, der zu dieſer Zeit an der Spitze der deutſchen Re⸗ 
dierung ſtand, bätte den Krieg ſchon jahrelang herbeigeſehnt 
und darauf hin gearbeitet. b 

Eine größere Anzahl Perſonalverände⸗ 
rungen im preußiſchen Heere, welche der Kaiſer 
aus Anlaß der großen Manöver angeordnet hat, iſt inzwischen 
bekannt geworden: 

21 Hauptleute vom Generalſtob oder Kriegsminiſterium und 3 
von der Gendarmerie wurden zu Majors, 19 Hauptleute oder Ritt⸗ 
meiſter zu überzähligen Majors befördert. 21 Hauptleute und Mitte 
meiſter erhielten den Charakter als Major. 

— In dem ſchon erwähnten Artikel der „Nation“, der 
über Stöcker und Bismarck viel Intereſſantes zu be⸗ 


richten weiß, heißt es u. A.: 

Fürſt Bismarck hatte feiner Zeit an Stöcker eins aus⸗ 
zuſetzen. Er war ihm bequem und genehm als Hetzhund gegen 
den Liberalismus; aber er ſagte ihm zugleich nach, daß er ſchiele; 
Stöcker ſah nämlich nicht mit beiden Augen auf den liberalen und 

ſozialdemokratiſchen Feind, ſondern mit einem Auge ſchielte er 
immer nach dem Hof; und das erſchlen dem Fürſten 
Bismarck von Anfang an überflüſſig. Außerdem wußte Fürſt 
Bismarck, daß man in den Hofkreiſen Epigramme 
auf ihn machte, lachend von feiner „Sparſam keit“ erzählte, 
die ſo ſparſam ſei, daß die Schleifen von den Lorbeer⸗ 
kränzen der Verehrer des Fürſten Bismarck 
zu Hutbändern für Frau und Tochter nützlich 
verwerthet würden, und vor Allem ärgerte ihn, daß man ſeine 
Beziehungen zu Blelchröder durchbechelte. .. Während der kurzen 
Zeit des Kallers Friedrich war Herr Stöcker dann ein⸗ 
mal ſehr ernſtlich bedroht; eserſchilen im Juſtizminiſte⸗ 
rium ein Abgeſandter aus Charlottenburg 
mit der Frage, ob Hofprediger ohne Weiteres abſetz⸗ 
bar ſeien; das wurde im Miniſterium des Herrn 
Friedberg verneint, und Fürſt Bismarck hielt es 
im Ausblick auf den Thronwechſel für angebracht, die Rettung 
des Herrn Stöcker darauf endgillig vorzunehmen. Herr 
Stöcker hat ihm das nicht gedankt in Erinnerung daran, daß Fürft 
Bismarck einmal gedroht hatte, den renitenten Stöcker auf Grund 
des Sozialiſtengeſetzes ausweiſen zu laſſen. Das war eine alte 
Idee, mit der der Reichskanzler je nach Bedürfniß ſpielte. Schon 
als der allererſte, dann abgelehnte Entwurf eines Sozlallſtengeſetzes 
dem Reichstag vorlag, mußte Herr Friedberg in Kreſſen, die dafür 
empfänglich waren, die Nachricht verbreiten, der Reichskanzler 
wünſche gerade ein jo elaſtiſches Geſetz zu haben um auf dieſe Weiſe 
auch Stöcker los werden zu können. Als dann Kaiſer Friedrich die 
Augen geſchloſſen hatte, bewegte ſich unter dem Trauergefolge 
Hofprediger Stöcker einen baumwollenen Schirm unter 
dem Arme mit friſcher auffälliger Lebhaftigkeit in den Reihen; eine 
hervorſtechende Erſcheinung, die in dem Bewußtſein vieles zu be⸗ 


“ int täglich drei Mal, 
elener Zeitung“ erscheint ang Dr ne zg ar, 


Abonnement beträgt viertel ⸗ 
ür die Stadt Poſen, für gan 


Die 
an den aufdie Sn und Bejttage folgenden Tagen 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das 
ährlich 4,50 . 
eutſchland 5,45 
der Zeitung ſowie 


deuten, es ſich angelegen ſein ließ, ihre kecke Lebendigkeit zur Schau K 


0 tragen 0% Aber Stöcker fit, trotzdem feine Stellung er⸗ 
chüttert war, aus dem Amte geſchieden nicht aus einem hochpoliti⸗ 
ſchen Anlaß, ſondern gezwungen von feinem Amtsbruder dem Hof⸗ 
prediger Schrader. Herr Schrader wie Herr Stöcker 
waren übergangen worden, als es ſich darum handelte, eine kirch⸗ 
liche Handlung bei Hofe vorzunehmen. Statt ihrer berief man 
Herrn Dryander. Stöcker wollte dieſe Ueberge⸗ 
hung muthig einſtecken, aber Stöcker vermochte es nicht, 
Herrn Schrader ebenfalls dazu zu bewegen. Da ſagte ſich Stöcker, 
daß fein Bleiben unter ſolchen Umſtänden ihn in eine fo klägliche 
Lage bringen würde, daß er leicht jeden Einfluß für immer verlie- 
ren konnte. So entſchloß er ſich dazu, ſeine Entlaſſung nachzu⸗ 
ſuchen. Angeſichts des jetzt im „Vorw.“ veröffentlichten Stöcker⸗ 
brlefs iſt es bezeichnend, daß Stöcker damals in einer öffentlichen 
Verſammlung Ds „Man verliert jein Amt, und was haben wir 
gethan? Wir haben alles erſtrebt mit den edel 
ſten Mitteln.“ 
„— Wie kereits gemeldet, erläßt der Hofprediger a. D. 
Stöcker in feinem Leibblatte, dem „Volk“, eine Erklärung 
wegen der für ihn fatalen Briefveröffentlichung des „Vorwärts“, 
die folgenden Wortlaut hat: 


„Eben nach Berlin zurückgekehrt, finde ich die Preſſe in einer 
unbegrelflichen, zum Theil künſtlich hervorgerufenen und zu ſchlechten 
Zwecken benutzten Aufregung über einen Brief, den ich im Auguſt 
1888 an Frhrn. v. Hammerſtein gerichtet haben ſoll. Ob derſelbe 
wortgetreu und vollſtändig abgedruckt ift, vermag ich nicht zu ſagen, 
da ich bei ſeinem Ich vertraulichen Charakter keine Abſchrift davon 
genommen habe. erinnere mich delſelben nicht, 
aber ich nehme an, daß er im Weſentlichen richtig fit, 


„Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


ofe 


Hundertundzweiter 
Montag, 16. September. 


da er der Lage von damals und meiner Auffaſſung derſelben en te 
ſpricht. Immerhin ſollten anſtändige Beurtheiler in der Aus⸗ 
nutzung eines ſolchen Briefes zurückhaltender ſein. — Politiſche 
Heuchler und Lohnſchreiber thun fo, als hätte ich mit dem Schreiben 
dieſes Briefes ein großes Unrecht begangen; und unkundige Leute 
glauben es wirklich. Ich werde ſofort in der „Deutſch⸗Evangeliſchen 
Kirchenzeitung“ die Vorgänge, welche ſich an die ſogenannte 
„Walderſee⸗Verſammlung“ knüpfen, hiſtoriſch genau darſtellen, 
und hoffe dadurch alle ehrlichen Leute zu überzeugen, daß ich da⸗ 
mals gegen unlautere Beſtrebungen mit autem Recht für das 
Anſehen der Krone und des Wohl des Vaterlandes eingetreten 
bin. — Der „Ronferbativen Korreſpondenz“, die ohne genügende 
Kenntniß der Verhältniſſe ein irrthüm liches Urtheil abgiebt, er⸗ 
widere ich, daß die konſervative Parteileitung, ſoweit man darunter 
Herrn von Helldorff und ſeine Freunde verſteht, die damalige 
„Taktil“ gemißbllliat haben mag, daß aber alle wahrhaft Konſer⸗ 
bativen, wie das auch nicht anders fein konnte, in der Entrüſtung 
über das illoyale und unmonarchiſche Verhalten der offiziöſen und 
mittelparteilſchen Preſſe mit mir völlig übereinſtimmten. Zu einer 
Aeußerung der Partei iſt es weder in der einen noch in der an⸗ 
deren Richtung gekommen. 

Was den Vorwurf gewiſſer liberaler Ehrabſchneider betrifft, 
ich hätte Freiherrn v. Hammerſtein in der Angelegenheit eines für 
mich beſtimmten Fonds durch eine unwahre Er- 
klärung decken wollen, ſo bemerke ich, daß ich ſofort, 
als ich im Abgeordnetenhauſe von der Sache erfuhr, noch in der⸗ 
ſelben Stunde brieflich Aufklärung forderte. Freiherr v. Hammer⸗ 
ſtein beſtritt in ſeiner Antwort den ihm in Betreff des Fonds ge⸗ 
machten Vorwurf und zahlte nach wenigen Tagen 
den Reſt deſſelben aus. Ein Theil davon war ſchon Monate 
vorher, ehe der Fall Hammerſtein irgendwie in die Oeffentlichkeit 
kam, zur Auszahlung gekommen. 

Berlin, den 14. September 1895. 

Adolf Stöcker.“ 


— Die „Frelſ. Ztg.“ erinnert jetzt an das Auſtreten 
Hammſerſteins im Reichstag noch in der Sitzung vom 
22. Mat 1895. Eug. Richter halte auf das Zuſammengehen der 
„Kreuzztg.“ mit Hauſſeſpekulationen in Spiritus hingewieſen und 
kam es auch zu Anſpielungen auf die ſoeben ſtattgehabten Ver⸗ 
iffentlihungen in der „Kl. Preſſe“ in Frankfurt a. M. Frhr. 
v. Hammerſtein warf ſich in die Bruſt und ſprach von der Ein- 
leitung der Klage gegen die „Kl. Preſſe“, und wie es unmöglich 
ſei, von dem Abg. Richter Genugthuung zu erhalten. „Leb⸗ 
haftes Bravo rechts“ verzeichnet bier der ſtenographlſche 
Bericht. — Die „Freiſ. Ztg.“ bemerkt heute, gegenüber den Ver⸗ 
ſuchen der Konſervativen, v. Hammerſtein ſo weit als möglich ab⸗ 
zurücken: „Viele der Herren, die damals Frhrn. v. Hammerſtein 
lebhaftes Bravo zurtefen, wußten, wie heute ſchon nachgewtieſen 
werden kann, beſſer, wie es mitdemſelben ſtand. 
Man kann mit Recht die Frage eufwerfken, wie lauge der 
offiztelle Führer der Konſervativen, Frhr. v. Man⸗ 
teuffel, die Hammerſteinſchen Verhältniſſe 
kannte und jeit wie longe das Kreuzzeitungskomitee, aus 
en ii. en und hohen Staatsbeamten beſtehend, orientirt ge⸗ 
weſen iſt.“ 

— Amtlicher Nachweiſung zufolge bat die Einnahme an 
Wechſelſtempelſteuer im Deutſchen Reich während der Zeit 
vom April bis Ende Auguſt d. J. 3521692,60 Mark oder 124 119,85 
Mark mehr wie im gleichen Zeitraum des Vorjahres betragen. 

— Ueber das Teſtament Friedrich Engels, der, 
wie bereits berichtet, circa 500 000 Mark hinterlaſſen hat, werden 
jetzt die folgenden intereſſanten Einzelheiten bekannt: Nach Aus⸗ 
ſetzung von je 5000 Mark für die beiden Teſtamentsvollſtrecker und 
von 60000 Mark für eine Nichte wird Frau Eleanor Aveling, 
eine Tochter von Karl Aa mit den literar ſchen Manufkripten 
und den Briefen, die von Lıbterem herrühren, bedacht. Auguſt 
Bebel und Paul Singer erhalten die Bücher und die Urheberrechte 
des Verſtorbenen, ſowie die Verwaltung eines Fonds von 20 000 
Mark, der zur Förderung der Reichstagskandidaturen ſolcher Per⸗ 
ſonen dienen ſoll, die ſte nach völlig freiem Ermeſſen für geeignet 
halten. Bebel und Bernſtein werden zu Eigenthümern der Manu⸗ 
ſtiipte des Erblaſſers eingeſetzt. Das übrige Vermögen wird 
getheilt, und zwar zu ½ für Frau Lafargue aus Parls, eine 
en Marx, zu ½ für Frau Aveling und ½ für Luife 
autsky. j 


Lokales. 
Poſen, 16. September. 

n. Die Ausſtellung wurde vorgeſtern von 5 Klaſſen der 
V. Stadtſchule und der Dorfſchule aus Krzyzownik mit vier 
Lehrern und etwa 50 Kindern beſich iat. 

n. Bei einer Prügelei, welche geſtern Abend 6⅛ Uhr auf 
dem Grundftück Warſchauerſtraße Nr. 1 zwiſchen dem Arbeiter 
Martin Nowicki und der Arheiterfrau Pruſinska ſtattfand, wurde 
Erſterer von der Frau mit einem Gefäß derartig am Kopfe ver⸗ 


letzt, daß er ſich die Wunden im Stadtlazareth verbinden laſſen 


mußte. 

n. Unfall, Vorgeſtern Mittag 12%, Uhr glitt die 9 Jahre 
alte Tochter des Arbeiters Eduard Grodski, Friedrichſtraße 22 
wohnhaft, auf der Treppe zu der Schlächterei pon Brachmann aus 
und ſtürzte die Treppe hinab, wobei ſich ſich einen Krug voll 
kochender Wurſtſuppe auf Bruft, und Füße goß und mehrere 
Brandwunden de vontrug. Das Mädchen wurde von ihrem Vater 
nach Haufe gebracht und ſofort in ärztliche Behandlung gegeben. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
drei Arbeiter und zehn junge Leute wegen nächtlicher Ruheſtörung, 
ſechs Bettler, ein Obdachloſer, zwei Schneider aus Rußland, 
welche ſich hier unangemeldet und obdachlos herumtrieben, ein 
Schuhmacher wegen fortgeſetzten Skandalirens im Haufe für Ob⸗ 
dachloſe, ein Schloſſer wegen Diebstahls, der von der Pollzel be 
reits feit längerer Zeit aefuchte Anftreiher J. Ebert, ein Maurer, 
welcher am 11. d. Mts. auf dem Schillingwege einem Paſſanten 
eine Uhr geſtohlen hatte. — Gefunden ein Paar Stiefel, ein 
ſchwarzer Damenſchirm, auf der Chauſſee nach Stenſchewo ein 


ner Zeitung 


Jahrgang. 
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W. Braun in Poſen. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 


Koffer mit Inhalt, in einer Droſchke ein ſchwarzer Schirm, ets 
goldener Trauring auf dem Kreuzlirchbofe, ein Schlüſſel, ein goln 
dener Ring, ein Perlenroſenkranz. — Verloren: ein ſchwarzer 
Schirm, ein Theil eines goldenen Ohrrings, ein karrirter Shwal. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Sosnowice, 15. Sept. [Mordverſuch.] Der Zoll⸗ 
beamte E. A. Piyſzewski in Sosnowice entfernte dieſer Tage aus 
ſeiner Wohnung das Dienſtmädchen und ſeine drei Kinder und 
begann dann, wie wir der „Katt. Ztg.“ entnehmen, ſeiner Gattin 
mit einem Beil furchtbare Schläge auf den Kopf beizubringen; als 
die junge Frau blutüberſtrömt ohne Lebenszeichen auf dem Boden 
lag, begab ſich Plyſzewski zu feinem Vorgeſetzten, um dieſem feine 
That zu melden. Die junge Frau lag mit fünf furchtbaren 
Wunden am Kopfe, ohne Lebenszeichen in einer Blutlache; in der 
Nähe lag das blutige Beil. Die Schwerverwundete wurde ſofort 
nach dem Ho pital transportirt. Kaum hatte dieſelbe das Bewußt⸗ 
fein wiedererlangt, als fte zu verſtchern begann, ſte ſelbſt habe ſich 
das Leben nehmen wollen und ſich zu dem Zweck die Wunden 
beigebracht. Dieſer Ausſage widerſprach jedoch ſowohl das Ge⸗ 
ſtändniß des Verbrechers ſelbſt, als auch ein an einen Bruder in 
Warſchau gerichteter Brief, aus welchem zu erſehen iſt, daß das 
Verbrechen nach einem vorbedachten Plan ausgeführt wurde. Ver⸗ 
anlaſſung zu dem Verbrechen haben fortgeſetzte Mißhelligkelten 
zwiſchen den Ehegatten gegeben. f 

* Schönau, 14. Sept. [Ein Gerüſt eingeſtürzt.!] 
Heute iſt bier ein Gerüſt zuſammenge brochen. Fünf auf demſelben 
arbeitende Maurer ſtürzten vom dritten Stockwerke in die Tiefe. 
Zwei von ihren ſind lebensgefährlich, drei leicht verwundet. 

* Haynau, 15. Sept. [Die Mädchen von Göll⸗ 
chau!] ſcheinen sebr begehrt und begehrenswerth zu fein. Das 
Domintum Ober⸗Göllſchau macht nämlich in Haynauer Blättern 
bekannt: „Wegen Verheirathung meiner ſämmtlichen Mägde ſuche 
ich per 2. Januar 96 neue.“ 


© Inferate, bie ſechsgeſpaltene Petttzeile eder deren Raum 
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Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 

Mittagausgabe bis 8 a: en für bie 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


an bevorzugter 


Anugekommene Fremde. 
Poſen, 16. September. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.] 
Die Kaufleute Schleſinger, Tamborint, Loeske, Löwenthal, Mendels 
ſohn, Höhne, Wangenheim, Fabian, Fürſt u. Lamm a. Berlin, 
Thaler a. Mainz, Nemanoff a. Hildesheim, Schmitt a. Nürnberg, 
Smolinski a. Thorn, Jungmann a. Militſch, Gädtke a. Hannover, 
Löwenſtein aus Offenbach a. M., Menger a. Hanau, Lilienthal 
aus Großenhain, Neubert a. Limbach, die Gutsbeſitzer Kunkel aus 
Krenzoly, Hoberg a. Strumin, die Rentiers Cords u. Werner mit 
Samlite a. Berlin, Sander u. Seligſohn a. Breslau, Einjährig⸗ 
Freiwilliger⸗Arzt Dr. Werner a. Berlin, die Gerichts⸗Aſſeſſoren 
Richardi a. Oſtrowo, Gumpert a. Liſſa i. P., Starke aus Berlin, 
Reg.⸗Aſſeſſor Dr. Vormbaum a. Friedrichroda, Mühlendeſitzer 
Meyer a. Elbing, Sek.⸗Ot Frhr. v. Oöſen a. Berlin, Lieut. d. Reſ. 
Kujack a. Doberſt in, Amtsrichter Matthias u. Frau a. Rogaſen, 
Fabrikbeſitzer Fleſcher a. Kirchberg. g 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). ¶Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Korvetten⸗Kapftän Pohl u. Frau a. Berlin, Landgerichts⸗ 
rath Nolte a. Bromberg, Direktor Köpcke a. Schwerin i. Meckl., 
Rechtsanwalt Ge ßeler mit Familie a. Gleiwitz, die Lieutenants 
der Reſ. v. Hantelmann a. Roktietuſce, Köpke u. Ehlers a. Breslau, 
Rittergutsbeſitzer Crieſemann a. Wybranowo, Schauſpielerin Frl. 
Kollendt a. Breslau, die Kaufleute Cohen, Kunz u. Pabſt aus 
Berlin, Großmann, Krantz und Frau a. Breslau. 

Grand Hotel de France. Die Rlttergutsbeſitzer Speichert aus 
Konojad, Frau Freitel a. Betſche, Frau Jeſtonek a. Scharzig, 
Maciejewskt a. Pruchnowo, Profeſſor Dr. Boryſtekiewicz a. Glatz, 
Dr. Sadowski a. Oſtrowo, Frau Raciborska mit Kinder a. 7 

arktewicz a. Wilna, Rußland, Propſt Jackowski a. Lemberg, die 
aufleute Cohn a. Alexandrowo, Spitzberg a. Warſchau, Doleral 
a. Prag, Packermann a. Wongrowis und Zerenze a. Rogaſen. 
Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Hauptmann 
rer. v. Schrötter a. Poſen, Ingenieur Geiger mit Frau aus 
arlsruhe, die Apotheker Riedel mit Frau a. Berlin u. Tomaſze⸗ 
wett mit Familie a. Pleſchen, Arzt Krzyzagorski mit Familie aus 
Wreſchen, die Rittergutsbeſiger v. Keſzyekl a. Blociſzewo, v. Moſz⸗ 
czenski mit Frau a. Srebrnagora, v. Oſſowski a. Najmowo, die 
Kaufleute Musnleki, Kinowski mit Familie a. Warſchau, Mathias 
und Hepner a. Berlin, Wittenberg a. Rawitſch, Baumeiſter Glitza 
a. e W.⸗Pr., Schauſpieler Laski u. Rentier Nowickt 
a. Warſchau. 
Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Brandt g. Kobylin, Scherbel a. Hamburg, Lachs aus 
Schweidnitz u. Wicke a. Uſch, Rentiere Guergine a. Paris, Guts⸗ 
beſitzer Frau Kurpik g. e Redakteur Kulerski a. Graudenz, 
Agronom Szulczewski a. Cichowo. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute v. Iſing aus 
Stettin, Ehrlich u. Mendler a. Breslau, Kühnel a. Neufalz, 
Moſes a. Danzig, Witte, Lehſte u. Lehmann a. Berlin, Herrmann 
aus Graudenz, Oiſchoff a. München, Brinckmann a. Osnabrück, 
Kamps a. Brandenburg, Stadtrath Bleymüller a. Schmalkalden. 
prakt. Arzt Heydrich a. Neuſtadt b. P, Rittergutsbeſitzer Buchwald 
aus Kuhn, Ingenieur Aeffcke a. Stettin. t ; 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel) 
Die Kaufleute Prütz a. Bentheim, Balzerkiewicz u. Frau, Ober⸗ 
Poſtaſſiſtent Grunke u. Privatier Hojan a. Berlin, Redakteur 
Rykowski a. Poſen, Her, Juze elmchen a. Koſten, Verſtch.⸗ 

nipeltor Bertin a. Berlin, Inſpektor Dutkiewlez a. Inowrazlaw, 
Chauſſee⸗Aufſeher Kwfatkowskt u. Jamtlie a. Adelnau, Monteur 
Kleine a. Köln⸗Deutz. 

N . Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Kaplan a. Breslau, Huray a. Croſſen, Ackermann a. Cöslin, 
Schmidt u. Huray a. Berlin, Rentier Wutbol u. Frl. Kreimer 
aus Köslin, Gaſtwirth Schöbel u. Mühlenbeſttzer ajener mit 
Tochter a. Lodz, Frl. Krauſe a. Warmbrunn, Konditoren Gebrüder 
Weſolowskt a. Slupce, Gerichtsſekretär Degner mit Familie und 
Bedienung aus Koſten, Eiſenbahn⸗Sekretär v. Eichmann aus 
Breslau, Uhrmacher Haaſe a. Guben. 


e 


Theodor Sahns Hotel garni. Die Kaufleute Tilgner aus 


Görchen, Brummer a. Berlin, Preuß a. Düſſeldorf, Gockſch und 
Frau a. Densberg, Ulbrich a. Breslau, Bürgermeiſter Maltowski 
und Frau a. 
Reinicke a. Berlin. 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Hecht, Lachs 
mann, Lewinskt, Lebrecht u. ab a. Berlin, Cheim a. Znin, 
Lewin aus Rogowo und Neuſtein a. Berlinchen. 


Vom Wochenmarkt. 

8. Poſen, 16. September. 
Bernhardiner platz. Die . ſehr ſchwach. 
Der Zentner Roggen 5 25—5,30 M., Weizen 7 M., Hafer 6,5 90 

6,50 Mark. Das Schock Stroh 19—20 Mark, 1 Bund Strob 4 
bis 45 Pf., 1 Bund Heu 30 bis 40 Pf. — Viehmarkt. Kies 
Verkauf ſtanden 125 Fettſchweine, im Durchſchnitt wurde der Ztr. 
lebend Gewicht von 35— 38 M. bezahlt. Jungſchweine und Ferkel 
nicht aufgetrieben. Kälber 18 Stück, das Pfund lebend Gewicht 
Hammel 106 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 20 bis 
26 Pf. Rinder im Ganzen 3 Stück, Kühe, darunter 1 Milch kub 
zu 180 M., die anderen beiden, etwas angefleiſcht, der Zentner 
ebend Gewicht 23—24 Mark. Geſchäft flau. — Neuer Markt. 
Mit Obſt ſtanden 665 Wagen zum e Die kleine Tonne 
Birnen 1,75— 2,00 M., bie kleine Tonne Pflaumen 1,75—2,25 Mk. 
die Tonne Aepfel 1,75—2,50 M lter Markt. Kartoffel⸗ 
zufuhr mittelmäßig, Gurken und 1 un erſter Hand ſtark 
10 05 Die Mandel Gurken 30 5 8055 e 
1,65 M. Die Mandel Kraut 1.502 M., chock Pfeffer⸗ 
guten 60 Pf., die Mandel burcfäniktener, een 1 Mark, 
Kopf Welſchtraut 10—15 Pf., 1 Kopf Weſßkraut 10—12 Pf, 
4 Kopf blaues Kraut 12—20 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 15 bis 40 Pl., 
1 Pfd. Wachsbohnen 20 Pf., 1 Pfund Brechbohnen 15 Pf., 
1 Kürbis 20—25 Pf., die Metze Kartoffeln 8—9 1 Pfund 
en 15—20 Pf., 1 Bund 5 5 Pf., Mobrrüben 
5 35— 40 Pf., 1 e 5 bis 
nd rothe Rüben 


1 120 Marl. Obſt ſehr BER 18 Pfd. P 
an Dar 10—15 Pf., d. Blangen 20 —25 Pf., Aepfel 10 

1 Pfd. Wein auben 3040 Pf. — Wronterblas. 

gie bg todte auch viel. 1 Pfd. Aale 1,10— 1,20 M., 1 Pfd. 
80 Pf., 1 Pfd. Schleie 70 Pf., 1 Pfd. Zander 80 105 

Dan, 5 50 Pf., 1 Pfd. „ 55-60 Pf., 1 Pfd. Bleie 
1 80 Ahappen 8 0 e 
105 en äufchen verſchledene kleine todte e 

pft Mandel Krebſe 75 Ah DR 1 Mark. Fleiſch viel. 


1 8 0. Kamm⸗ 


Gesche 
9 fei Gans 
1 Paar 1 ſchwere fette Enten 3-4 M., 1 Paar 
junge Hühner 1.301,50 M., 1 Paar alte große ſchwere Hühner 
170 4 1150 Paar junge Tauben 0.801,00 M., 1 110 55 Rebhühner 
175-190 M., 1 Paar kleine wilde Enten bis 2 Die 
Mandel Eier 60-65 Pf., 1 Pfd. Butter 1 bis 1,20 M. Obſt ſebr 
EIN Gemüſe und Grünzeug im Ueberfluß und zu unveränderten 
reiſe 
1 1 Str. Roggenkleie 3.904,20 M. Welzen⸗ 
uk 3,.40—3,60 M., Weizenſchaalen 7 25 3,70 M., Futtermebl 9065 
8 8,90 M., Rapskuchen 4,25- 16 I „Leinkuchen 55050 15 M. 
Eimer, 4,50 bis 5.00 Dotterkuchen 4,50 — 
onnenblumenkörnerkuchen 5005,40 M., Hanfkuchen 350 —4 . 
Handel und Verkehr. 

B. Berlin, 14. Sept. In der heutigen Sitzung des Auf⸗ 
chte at der Vereinig ten Königs⸗ und Laurahütte 
legte die Direktion den Abschluß für das Geſchäftsjahr 1894/95 vor. 
Der Bruttogewinn beziffert ſich auf 2962707 Mk. nach mu aller 
oe und ber Obligatlonszinſen, ſowie auch der Koſten, 

welche durch die Konvertirung der 4½ proz. und die Emiſſton der 
Reigen 3½ prozentigen Obligationen⸗ nleihe erwachſen ſind, und 
welche im 4. Quartal des Geſchäftsjahres gedeckt wurden. Nach 
17900000 einer Abſchreibung von den Anlagewerthen in Höhe von 
Mk. und der ftatutenmäßtgen Tantlemen bleibt ein dispo⸗ 
uber Nettogewinn von 1114874 Mk. Der Auffichtsrath wird der 
egen Ende Oktober ſtattfindenden Generalverſammlung die Ver⸗ 
eilung einer Dividende von 4 Proz. vorſchlagen. 


Marktberichte. 

** Berlin, 14. Sept Zentral- Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
un 85 ann Ra DIEettiD über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Maxktlage. Fleiſch. 
Du 855 heute genügend, Geſchäft lebhaft, Kalbfleiſch und . 
elſch anziehend, ace Rindfleiſch IIa nachgebend. Wild 
und Geflügel: Zufuhren genügend, Geſchäft lebhaft, Preiſe 
etwas höher. — Kl che: Zufuhr 0 „Geſchäft rege, 
Preiſe befriedigend. — B u rund Käſe: Geſchäft ee 

reiſe unverändert. — üfe bh und Südbfrü 
temlich flottes Geſchäft, Solat arüne Bohnen, Pflaumen billiger, 
ſonſt wenig verändert. 
Butte r. Ia. per 50 Kilo 110—114 M., an do. 108-108 M., 
geringere Hofbutter 95—100 M., Landbutter 8 Me. 
ter. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,30 OR. per Schock. 
Bromberg, 14. September. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
1 Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Dualität 
22—135 Mark, feinſter über Notiz. Roggen je nach Qualität 
95105 Mark, feinſter über Notiz. Gerſte nach Qualität 95—106 
Mark, aute Braugerſte 108120 M. Erbſen: Fatterwaare 100 bis 
112 M. Kochwagre 120—170 Mark. Hafer ; alter nominell, 
euer 100—112 M. Spiritus 70er 34,00 M. 
Breslau, 14 1 Gunmen Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rü böl 45 10 5 Kilogr. Gekündigt tr., per Su 43,5 


0 Die Vöxrſenzommiſſion. 
81 f. Stettin, 14. Sept. Wetter: Veränderliche Bewöltung. 
Leasen + 15 R., Barometer 762 Mm. Wind: NN 
Weizen wenig verändert, per 1000 Kiloar. loto 130 —134 M., 
ent 5 134.50 M. Br., 134 M. Gd., per Oktober⸗ 
ovember 1 u. Gd., per W uhr. her 138 M. 
Br. u. Gd., 115 Apr Wat 144, E50 M. Br. gen wenig 
man Der 1000 Kiloar. (oto 10-17 M. en ee 
Oktober 116 M. Gd., per Oktober⸗November 117 M. 5 
ee bead 118, 50 M. Br. u. Gd., per elle Ma 124 
Gd. — Gerſte per 1000 Kilo loto und kurze Lieferung neue inländ. 
115—140 M., feinſte über Notiz. — Hafer per 1000 Kilogr. loko 
10090 5 cher neuer 110—118 Mark. — Spiritus behauptet, per 
Liter Proz. lolo ohne Faß ar 34.20 M. nom., Termine 
998 Handel. — Angemeldet: Nichts. 


1 Gerichtsſekretär Garn a. Rogaſen, Monteur H 


klamirte Riſtitſch 


Weizen 134 25 M., Roggen 116 M. 
Weizen 128—134 M., Roggen 114—116 M., 
1 1 M., Kartoffeln 30—36 M., 


11 


W Beobachtungen zu Poſen. 
September 1895. 


geſtern Abend abgefahren, zum Theil liegt baffebe noch 
ela. 


bet 
Leipzig, 16. Sept. Heute Nacht wurde bei der Station 
Gut eien ein mit 13 Perſonen Pan Kremſer von 
einem G 1 Perſon wurde 
ſlaetödtet fünf f ch wer verletzt. 
Der Redakteur des Blattes „Sozialiſt“, Witzke, iſt 
Sonnabend Abend verhaftet worden. 
Brüfjel, 16. Sept. Der König vollzog am 
13. d. Mts. das Schulgeſetz. Das Geſetz iſt unver⸗ 


mb auf 0 emp. u 
8 5 t a Grreusinmm| Wind. | Wetter. i. Ce züglich im „Moniteur publizirt worden. 
und e. 66 m Seehöhe Grad 
14. Nachm 2 751,0 N mäßig bedeckt +14,4 Mae, Si Kaufmänniſchen Vereinigung. 
14. Abends 9 752,9 NNW mäßig bedeckt 9 412,6 oſen, 16. September 5 5 
15. Morgs.7 754,6 NE Ihmwah bedeckt 9 |+12,4 feine Be mittl. Waare ord. Waare 
15. Nachm. 2 756,4 Ne ſchwach bebedt + 17,2 pro 100 Kilo 
15. Abends 9 758,9 NND mäßig wolkig 9 +13,0 Besen alt 14 550 aa Pf. 13 M. 80 - 13 M. 50 Pf. 
16. W 1 758,6 NW ͤ mäßig a +12 neu 1 = 13 40 „ 12 80.» 
4. Sept. Wärme⸗Maximum + 16,1“ Cell. Roggen 10 . 90 „ 10 „ =: — ss — 5 
Am 14. = Wärme⸗Minimum + 1165 . Gerſte 12 = 50 „ 11 „ 10 ⸗ 
Am 15. Wärme⸗Maximum 17,5 Hafer 12 = „ 11 30 = 10 80 
Am 15. „ Wärme⸗Minimum + 11,50 s Die Rarkikommiffion. 
) Am Tage öfter Regen.) Nachts Regen.) Vor und 


Nachmittag Regen 2%, Uhr Gewitter aus N. 
MiedexjlngsHöße in eu am 15 1 Morgens 7 Uhr: 125 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen am 14. Sept. Mittags 0,00 Meter 
15. ⸗ Morgens 0,00 
5 „16. = 0,00 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 16. Sept. Zuckerbericht. 


Morgens 


Kornzucker exl. von 977). 10,75 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Renditen. cr 10,05 - 10,20 
neue —— 
Nachprodukte extl. 75 Prozent Rend. 7.10 7.75 
Tendenz: Felt. 0 
Brodra abe ji aan. Bra aka are * * 22,75 — 23,00 
Brobraſſiaade . 22,50 
em. Haffinade mit Faß 8 5 22,7523, 25 
Gem. Melis I. Sr Faß 22,00 


Tendenz: Zeit. 
an en Trauftte 


Hamburg 15 ge 9,80 Gd. 10,00 Br 


bie. A 10,27°/, bez. und Br. 
dto. 5 ver Ren. „Dez. 10,37 bez. 10,45 Br. 
div. 7 per Jan.⸗März 10, 67½ bez. 10, 70 Dr 
Tendenz: Feſt. 
Breslau, 16. Sept. [Spiritusbericht.] Sept. 50er 


54,00 M., 70er 34,00 M. Tendenz: Unverändert. 


Celegraphiſche Nachrichten 


Danzig, 16. Sept. Der Kaiſer verließ 10 Uhr 
Vormittags Neufahrwaſſer und traf 10 Uhr 15 Min. 
auf dem Hohenthor⸗Bahnhof ein in Begleitung des Geſandten 
von Kiderlen⸗Wächter. Der Kaiſer fährt Mittags nach Berlin. Der 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, welcher auf der 
Rückreiſe von Werki hier eingetroffen war, beſtieg den 
kaiſerlichen Zug am Hohenthor⸗Bahnhof und Begleitet 
den Kaiſer nach Berlin. In Begleitung des Reichskanzlers 
befindet ſich Legatlonsrath von Lindau. 

Danzig, 16. Sept. Der „Danz. Ztg.“ zufolge ſind 
Prinz Heinrich und Kapitän zur See v. Arnim 
geſtern zu Kontre⸗Admiralen ernannt worden. 

Frankfurt a. 2 0 Sept. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus 


Belgrad, daß der K ga Alexander geſtern on Blarritz 
aus telegrapbiſch dei See Wutſchko Sto⸗ 
janowitch zum e ee e ernannte. 


Petersburg, 16. Sept. Der Großfürſt⸗Thron 
folger 111 DB Ale Michallowiiſch nebst Gemahlin 
find geſtern in Libau eingetroffen und ſetzten die Reiſe 


nach Odeſſa fort. 
Petersburg, 16. Sept. Nach Meldungen aus Grosny im 
»Fontaine, 


Terek⸗ Gebiet hat ſich daſelbſt eine neue Naphta 
70 Faden hoch werfend, geöffnet. Dieſelbe Jou toalich 800 000 Pud 
Naphta liefern. 


Belgrad, 16. Sept. Der liberale Parteitag pro⸗ 
zum Führer der Partei. Rlftitſch 
hielt eine beifällig aufgenommene Programm⸗Rede, in welcher er 
die Bedeutung der macedoniſchen Frage für die Zukunft Serbiens 


betonte. 

Sofia, 16. Sept. Ueber die Plünderung der 
Türken in der Nähe von Nevrokok meldet ein 
macedoniſches Journal, die Türken hätten an den Bulgaren 
wegen des Anfalles am 26. Auguſt dadurch Rache genommen, 
daß eine Bande Baſchibozuks die Ortſchaft Obidum bei 
Nevrokok plünderten und anzündeten, wobei zahlreiche Per⸗ 
ſonen zum Opfer fielen. Auch vier andere Ortſchaften wurden 
geplündert. Die gefangenen Inſurgenten wurden 
an dem Orte der Gefangennahme oder auf dem Transporte G 
enthauptet. 13 Perſonen wurden auf Befehl 
Wihni Paſchas nach Salonichi gebracht und nach d 
argen Mißhandlungen getödtet. 
Balcanfque“ fügt hinzu, die Hinrichtung von 13 Inſurgenten 
ſei auch anderweitig beſtätigt worden. 


Danzig, 16. Sept. Die „Danz. Ztg.“ meldet der 
Kaiſer verblieb geſtern an Bord der „Hohen 
zollern“ bei der Manöverflotte, welche 
bes ſtürmiſchen Wetters wegen in der Putziger Bucht unter 
dem Schutze der Halbinſel Hela ankerte. Vormittags fand 
ein Gottesdlenſt auf der „Hohenzollern“ und sämmtlichen 
Schiffen des Geſchwadrrs ſtatt. Nachmittags war Wett, 
rudern der Geſchwaderbote. 5 ½ Uhr verließ die „Hohen⸗ 
zollern“ unter donnerndem Satut aller Schiffe die Flotte und 
fuhr nach Neufahrwaſſer, begleitet von 4 Panzerſchiffen, welche 
das Meer mit ihren eleltriſchen Scheinwerfern erhellten. Gegen 


7 Uhr lief die „Hohenzollern“ in den Hafen ein, Der Kalſer Müh 


blieb während der Nacht an Bord derſelben. Das Ge⸗ 
chwader wurde auf gel öſt und iſt zum Theil noch 


Die „Agence | Ruff. 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 16. September 1895. 
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Weisen fichfiafer] pro 13 8043 0180 90 
Roggen Auer 100 10 2) 10 80 10 30 
Werte. [Mehnier] Klo. 11 040 0% 0 
Safer chli n 11 0 1 Ju 5e 


0 5 
2 1110 
1040 100 


= 
or pro 100 Kilo 
| 
1 
ie 
jal 
| 
| 
[0:3 
He 
BE 
Fu 
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Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 16. Sept. (Telear. Agentur B. Heimann, mia) 


5.14 
N 800 | 
— 135 75 
5 Sith 106 251137 — 
a siegen 
0. Sept. 
5 Oltbr. 
Nüböl feſt 


vs 


piritus ſchwach 
70er Ioto ohne Faß 
70er Sept. 38 — 
70er Oktb. 37 90 
70er Novbr. 
70er Dezbr. 
un Mai 

50er loko ohne Faß 


— 114 75 
115 75715 75 


do. Olibr. 44 20 48 80 Hafer 

do. Dbezr. 48 600 43 40] bo. Septbr. 114 501116 75 
Kündigung in Roggen — Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 160,000 Tr. Ken —.— Sir. 
Berlin, 16. September Schlußtkurſe. v.14. 

ept 185 25 158 60 


186 50 136 50 

115 — 114 75 
116 — 116 75 
ven 


ktbr 
Sirius, 65000 amtlichen „ 
70er loło 57 Faß. 


70er Dezm br. 
70er Mai 8 
50er loko o. F. 


N. v. 14 N. v. 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 99 75 99 70 do Sunn 101 30 101 0 
Pr. 4% Kon. Anl. 104 — 1104 Ruf. Banknoten 220 10220 10 
55 0 „ „ 103 591103 50 R. 4¼½½% Bdk.⸗Pfb 108 701103 50 
5 % Konſ. sg 90] 99 80 0 575 4% Goldr. 103 20103 30 
au. 4 g Heden 11 0 11 50 do. 4% Kronenr 99 70 99 0 
700 100 50400 50 Oeſtrr. She Akt. 2 2 280 50745 1 0 


105 60 Lomba 7 2 
102 10401 8 Oisk⸗Kommandit f 227 20022 40 


51101 
Gelen ‚Stabtanl ct 70 101 700FFondsſtimmung | 


MainzLudwighf dt. 120 60.120 4 Do t.⸗Pr. La. 76 50 76 10 
Ar Mlaw. do 87 10 87 5 ek ohlen 182 — 5 10 

En Prinz Henry 83 30 
Po e dbrf 68 80 


Oſtpr. Südb. E. S. A. 95 90) 95 75 San ie 265 251264 25 


rin 82 — 1 nowrazl. Steinſalz 55 60 

4% Cent. 25 600 7. Oberſe Eil-Jnd A 96 50 0 0 
{ er n 

Sta, 110 Rente. 90 50 90 6 1 Aten 155 96154 10 


Elſenb.⸗Obl. 55 50855 60 
Me ker . 1890. 95 800 95 7 Meltem. E. St. A. 95 10 95 40 
4% Staatsr. 67 60] 67 700 Schweizer Centr. 146 251147 25 

ener 270 — 1270 — 


Sat 4% Anl.1890 89 60] 89 7: | Warſchau⸗Wi 
Handelsgeſell. 166 25166 40 


Rente 1885 70 — 69 8: Berl. 
Türlen⸗Looſe 138 10138 10] Deutſche Bankaktien 210 75211 75 
Disk.⸗Kommandit. 228 500227 25 Königs⸗ und Laurah. 147 50149 40 
107 50] Bochumer Gußſtahl173 20174 — 


Pol. Prov. A. B108 80 
Pof. Spree 18470184 — 
Ruff. Noten 19 76 Mol. 4% ande 107 90. l % J 
Oten D anddr, . 
Pfendbr. 100 30. Gd. 65 84% Bol 


Stettin, 16. Sept. Dee. Agentur B. Heimann, i 


Werth, „1, [ern e 

6 en —I per N 

15 Okt.⸗ n 136 — 136 — etrolenme⸗) e 
9 0 
0. Seht e, 116 bois , e kes 10 40 10 50 


= Okt.⸗Novbr. 116 591117 — 
öl feſter 


3 70 
etroleum: lolo 8 Ulance /, Proz. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röftel) in Poſen. 


